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33 a dj m a rt n, © r n ft, Sr. meb„ © e f u n b I) e i t § p f I e g e. (Sin 33udf für
©cpule unb Sauë. Qiiridj 1913. ©dfulipeft u. (So. — 320 ©eiien. Kreië gebunben
gr. 4.20.

Sa§ oorliegenbe Kucp ift ein ^Begleiter buret) baë grope ©ebiet ber öffenilicpen
unb priBaten ©efunbpeiiëpflege. gn ïnapper ïlarer unb überficptlicper SB'eife finb bie
hmptigften Stufgaben unb giele ber Hpgiene bearbeitet, fo bap ber Saie ftdp rafcf)
unb mûpcloë orientieren ïann über adeë, toaë gur ©rpaltung feiner eigenen unb
fetner SKitmenfcpen ©efuubpeit erforberlicp ift.

Slucp bie ©efepe, burdj bie ber ©taat bie ©efunbpeit feiner Ketoopner gu
fcpüpen fudft, paben im Slnfcplup an bie entfpreepenben Kapitel SSerüdficptigung ge»
funben. ©in turger Slbfcpnitt ift ber Kranlenpflege unb ber erften Hilfe bei lln»
glûdêfaden getoibmet unb baë ©ange einleitenb finben mir ein Kapitel über ben
Kau unb bie Säiigleti be§ menfeplidjen Kôrperë. ©in auêfûprlicpeë ©actjregifter
trägt biet gur iiberficptlidjïeit be§ Kucpeê bei.

2B'er fid) in einer gtage ber pribaten ober öffentlidjen ©efunbpeiiëpflege rafcp
unb guBerläfftg orientieren totd, bem fei baë panblidje, prattifd) angeleqte 33ud)
beftenê empfohlen.

Kultur unb Kabetoefen. ©eit ber ©infütfrung ber ßuftpeigung im
gapre 89 n. Spr. begann ber Kabelujuë in Korn fiep gu einer ^)öpe git fteigern, bie
Borper, felbft im alten Orient, unbetannt getnefen lnar unb bie in unferer geit ge=
rabegu unerpört fein toürbe. gmmer präeptiger inurben bie Kauten unb immer be=
liebter ipre Kenupung beim Kol!. Sie SKonarcpen, namenttiep bie ber fpäteren Kaifer»
geit, fapen eê alë eine iprer Hauptaufgaben an, biefem gtoeige ber öffenitiepen @e=
funbpeitëpftege ipr befonbereë Stugenmerï gu toibmen unb fiep babitrcp beim Kolï be*
liebt gu maepen. Sie berüpmteften bief er Käber toaren bie Spermen beg Slgrippa, be§
Saracaiïa unb beê Sioïletian. KefonberS leptere toaren ber benïbar fepönfte Suftort
mit SSaftliîen, Kibliotpeïen, SfSinalotpeten, SBpfferlünften unb ©arten; 3200 SKenfcpen
tonnten pier gleidpgeiiig baben, 2400 SKarmorfeffel bienten gum Küpen unb 3000 2lla=
baftertoannen für bie ©ingetbäber. Sag römifepe Kabetoefen jener geit Berftplang
tägtid) Biete SKidionen ßiter SBaffer mepr atë peute ber ©efamtbetrieb Bon ©rop»
33ertin. Kei folepem üppigen Suguë tonnte eë leiber niept auëbleiben, bap biefe ©in»
ridftungen altmäpticp ipren urfprünglicpen gtoeden entfrembet unb gu ©tätten ber
»ertoeitpliepung, ©rfeptaffung unb Köderet tourben. SBir entnepmen biefe für bie
©rlenntniê jener raffinierten Kultur poepintereffanten Slngaben Hanê Kraemerë
Kracpitoerle „Sei SKenfcpunbbie @rb e", beffen ßieferungen 162—167 foebeu
erfepienen finb (Seutfcpeê Kerlagëpauë Kong u. So., Kerlin 2B. 57, ßieferung 60 ijSf.).
Ser betannte Hocpfcpulleprer ber ©efepiepte ber SKebigin, ißrofeffor fg. ^3agel, entrollt
unë ba in einer Slrbeit mit bem Site! „SBaffer unb geuer in ber Heittunbe" ein far»
benreiepeê ©emälbe Bod neuer unb reigBoder Setaitê, bie unë nid)t nur über baë
Kabetoefen ader geilen, fonbern befonberê auep für bie Keurteilung beë geitgeifteë
unb ber ßebenganfepauungen Bergangener ©poepen bie toertBodften Stufttärungen
geben.

S3 e r i cp t i g u n g. ©. 178, g. 8 Bon oben ift „niept" gu ftreid)en.

Redaktion: Dr. Hd. üöfltlin in Zürich O, fliylltrasie 70. (Beiträge aar aa biefe «treffe®
K~ »»»»rt«»«» rt*8*r»n««t S*U«3e»» mat >«• gt&kyort« f»»ie*J»8t n>»r*»n. T«

Druck und expedition von lMIler, Werder $ 0ie., $d)ipfe 33, Zürid) I.

SufetHottaptetfe
für feptoeig. Singeigen: Vi «Seite gr. 72.—, V» ©• gr. 36.—, V» © gr. 24.—, Vi ©.

gr. 18.—, i/» © gr. 9.—, i/i« ©• gr. 4.50;
für Singeigen auëlânb. llrfprungë : »/t Seite SKI. 72.—, »/» ©. SKI. 36.—, '/.©. 3KÏ. 24.—,

'/i ©. SRI 18.—, i/» © SKI. 9.—, 1/1« ©. SKI. 4,50.

«Oeinifle îtngeigennnnapme: Stnnoncen»@jpebiiion SRabolf äKoffe, güriep, Kofel,
Kern, ©t. ©öden, ßugetn, SKontreup, ©cpaffpaufen, Kerlin, Kreëlau, Sreëben,
granlfurt a. 3K., Hamburg, Köln a. Kp., ßeipgig, SKagbeburg, SKündpen, ©traft»
bürg i. ©., ©tutigari, SBien.
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Bach mann, Ernst, Dr. med„ Gesundheitspflege. Ein Buch für
Schule und Haus. Zürich 1913. Schultheß u. Co. — 320 Seiten. Preis gebunden
Fr. 4.23.

Das vorliegende Buch ist ein Wegleiter durch das große Gebiet der öffentlichen
und privaten Gesundheitspflege. In knapper klarer und übersichtlicher Weise sind die
wichtigsten Aufgaben und Ziele der Hygiene bearbeitet, so daß der Laie sich rasch
und mühelos orientieren kann über alles, was zur Erhaltung seiner eigenen und
seiner Mitmenschen Gesundheit erforderlich ist.

Auch die Gesetze, durch die der Staat die Gesundheit seiner Bewohner zu
schützen sucht, haben im Anschluß an die entsprechenden Kapitel Berücksichtigung ge-
funden. Ein kurzer Abschnitt ist der Krankenpflege und der ersten Hilfe bei Un-
glücksfällen gewidmet und das Ganze einleitend finden wir ein Kapitel über den
Bau und die Tätigkeit des menschlichen Körpers. Ein ausführliches Sachregister
trägt viel zur Übersichtlichkeit des Buches bei.

Wer sich in einer Frage der privaten oder öffentlichen Gesundheitspflege rasch
und zuverlässig orientieren will, dem sei das handliche, praktisch angelegte Buch
bestens empfohlen.

Kultur und Bade Wesen. Seit der Einführung der Luftheizung im
Jahre 89 n. Chr. begann der Badeluxus in Rom sich zu einer Höhe zu steigern, die
vorher, selbst im alten Orient, unbekannt gewesen war und die in unserer Zeit ge-
radezu unerhört sein würde. Immer prächtiger wurden die Bauten und immer be-
liebter ihre Benutzung beim Volk. Die Monarchen, namentlich die der späteren Kaiser-
zeit, sahen es als eine ihrer Hauptaufgaben an, diesem Zweige der öffentlichen Ge-
sundheitspflege ihr besonderes Augenmerk zu widmen und sich dadurch beim Volk be-
liebt zu machen. Die berühmtesten dieser Bäder waren die Thermen des Agrippa, des
Caracalla und des Diokletian. Besonders letztere waren der denkbar schönste Luftort
mit Basiliken, Bibliotheken, Pinakotheken, THasserkünsten und Gärten; 3200 Menschen
konnten hier gleichzeitig baden, 2400 Marmorsessel dienten zum Ruhen und 3000 Ala-
bafterwannen für die Einzelbäder. Das römische Badewesen jener Zeit verschlang
täglich viele Millionen Liter Wasser mehr als heute der Gesamtbetrieb von Groß-
Berlin. Bei solchem üppigen Luxus konnte es leider nicht ausbleiben, daß diese Ein-
richtungen allmählich ihren ursprünglichen Zwecken entfremdet und zu Stätten der
Verweichlichung, Erschlaffung und Völlerei wurden. Wir entnehmen diese für die
Erkenntnis jener raffinierten Kultur hochinteressanten Angaben Hans Kraemers
Prachtwerke „Der Mensch und die Erd e", dessen Lieferungen 162—167 soeben
erschienen sind (Deutsches Verlagshaus Bong u. Co., Berlin W. 57, Lieferung 60 Pf.).
Der bekannte Hochschullehrer der Geschichte der Medizin, Professor I. Pagel, entrollt
uns da in einer Arbeit mit dem Titel „Wasser und Feuer in der Heilkunde" ein far-
benreiches Gemälde voll neuer und reizvoller Details, die uns nicht nur über das
Badewesen aller Zeiten, sondern besonders auch für die Beurteilung des Zeitgeistes
und der Lebensanschauungen vergangener Epochen die wertvollsten Aufklärungen
geben.

Berichtigung. S. 178, Z. 8 von oben ist „nicht" zu streichen.
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Jnsertionspreise
für schweiz. Anzeigen: -st Seite Fr. 72.—, >/- S. Fr. 36.—, V» S. Fr. 24.—. -st S.

Fr. 18.—, V S. Fr. 9.—,-/.« S. Fr. 4.60;
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Alleinige Anzeigenannahme: Annoncen-Expedition Rndolf Masse, Zürich, Basel.
Bern, St. Gallen, Luzern, Montreux, Schaffhausen, Berlin, Breslau, Dresden,
Frankfurt a. M., Hamburg, Köln a. Rh., Leipzig, Magdeburg, München, Straß-
burg i. E., Stuttgart, Wien.
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